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Der Ortemuer Note .

Lerkündigungsdlatt für den Kreis Offenburg
' ^

und für die
^

Amts - und Amtsgerichts - Bezirke Offenburg , Gengenbach , Kork , Oberkircd,

Wolfach und den AmtsgerichtSbezirk Haslach .

M 53 . Offenburg , Dienstag den 4. Juli 1885.

Amtliche Generalversügungen .
Gengenbach . ( Die Bestimmung der Distrikte für die Wahl der Kreismahlmänner und die Zahl der Letzteren betr.) Rr . 3696.

Zum Zwecke der Wahl der Kreiswahlmänner in beigesetzter Zahl theilt der Bezirksrath den Amtsbezirk in folgende Districte ein :

Wahldistrict Berghaupten . . 4 Kreiswahlmänner . Wahldistrict Oberharmersbach . 9 Kreiswahlmänner .

Bermersbach . . 3
Biberach . . . 5
Gengenbach . . 10
Nordrach . . . 6
OberenterSbach mit
Fabrik Nvrdrach . 2

Beschwerde dagegen steht jeder einzelnen Gemeinde und der Colonie Nordrach frei.

Gengenbach, den 28. Juni 1865 . Großherzogliches Bezirksamt .

Ohlsbach
Reichenbach . .
Schwaibach . .
Unterentersbach .
Unterharm ersbach
Zell a. H . . .

4
4
2

, 2
7
5

>erj

Kork . ( Die Ausschellgebühren der Ortsdiener betr .) Rr . 5023. CS ist u»S zur Kenntniß gekommen, daß von einzelnen Ge¬

meinden des früheren Amtsbezirks RhcinbifchofSheim auf den Grund eines alten Herkommens den Ortsdienern benachbarter Gemein -

den für Bekanntmachungen mittelst der Schelle keine Gebühren ausbezahlt werde» wollen . Dicß widerspricht den Bestimmungen der

Gebührenordnung vom >3 . Juni >864 ( Regierungsblatt von 1864 Seite 246 u . ff. ) , wonach der Gemeindediener für solche Ver¬

kündigungen , welche ihm von auswärtigen Gemeinden aufgetrage » werden , eine geordnete Gebühr aozusprechen hat ( $ 10) . Hiernach

ist sich künftig zu achten.
Kork, den 26. Juni 1865. Großherzogliches Bezirksamt .

Frech .

B e k a u n t m s ch u n g e u.
G e n g c » b a ch. Rr . 3692. Müller Joseph KiauSinann dahier beabsichtigt, einen zweiten Mahlgang zu errichte». Die Akten ,

in denen sich die genaue Beschreibung dieses Unternehmens , sowie die nothigen Pläne finden , liegen während drei Wochen bei der Ge¬

meindebehörde dahier zur Einsicht der Betheiligten ans , und find etwaige Einwendungen binnen gleicher Frist schriftlich oder mündlich

bei dem Bürgermeisteramte oder bei Unterzeichneter Stelle bei Vermeidung deSAnsschlusses anzubringen und zu begründen.

Gengenbach, den 28. Juni 1865 . Großherzogliches
Bezirsamt .

Kork . Rr . 4412. Heute wurde unter O .-Z . 5l des Firmenregisters die Firma „A. Kaufmann . » , von Lichtenau " eingetragen.

Inhaber derselben ist Handelsmann Abraham Kaufmann » . in Lichtenau . Ehevertrag vom 8 . März d . I ., wornach ieder Theil 5V fl. in

tie Gemeinschaft einwirft , alles andere gegenwärtige und künftige Vermögen davon ausschließt.

Kork, 22. Juni 1865.

Offenburg . ( Ansuchen . ) Rr . 5816.

Am 19 . Juni wurde bei Goldscheuer eine

männliche, schon stark in Verwesung überge-

gaagene Leiche aus dem Rhein aufgefangeu ,
bekleidet mit alten blauen Barchenihofe »,
ledernem Gürtel »Nb weiß leinenem Hemd
ohne Zeichen. Dieselbe war von kräftigem
gedrungenem Bau . mit braunen Kopf¬
haaren , bartlosem Gesicht , in einer Große
von 5' 5 — 7" und ungefähr 28 bi« 35

Jahre alt . Wir bitten um Auskunft über

len Unbekannten .
Offcndurg , den 29 . Juni 1865.

GroßherroglicheS Bezirksamt .
Montfort .

Oberkirch . ( Mundtodt -Erklärung .)
Rr . 4539 . Joseph Schneider von Hcffel-

doch wurde wegen Verschwendung im I .
Grade mundtodt erklärt , und Michael Ruf

von da als dessen Beistand ernannt , was

unter Hinweisung auf L . R . S . 513 bekannt

gunacht wird .
Oberkirch, den 30 . Juni 1865.

Großherzogliches Amtsgericht ,
v . Wänker .

Großherzogliches Amtsgericht.
Ht fetein .

Oberkirch . ( Bitte de« Wilhelm Hang
von Ulm um einen Reisepaß nach Nord¬
amerika betr .) Nr . 5556. Der ledige Wil¬
helm Hang von Ulm beabsichtigt , eine
Reise nach Nordamerika zu machen.

Etwaige Einsprachen dagegen stad bin¬
nen l0 Tagen dahier anznmclden .

Oberkirch, dea 28. Juni 1865.
Großherzogliches Bezirksamt .

_ Metzger ._
Wolfach . ( Das Auswanderungsgesuch

des Christian Wälde , Maurer von Gut -
ach betr . Rr . 5808. Christian Wälde von
Gutach will nach Amerika auswandern . Et -
waige Ansprüche an denselben find in der
auf

SawStag den 8 . Juli ,
Bormittags 8 Uhr, anberaomten Schulden -
liquidationstagfahrt dahier anznmeldcn .

Wolfach, de» 28. Juni 1865.
Großherzogliches Bezirksamt .

Schupp ._ _
Offeoburg . tAufforderungJ

Rr ». 8393. Dir Broßh . Staatskasse hat

um Einweisung in Besitz und Gewähr des
Nachlasses des am 7 . Februar b. Z . ver -
storbeneu Albert Klaus m annvsn Dar -
dach gebeten. Einspracheu dagegen find
binnen 4 Wochen hier vorzudringeu .

Offenburg , den 12 Juni 1865.
Großherzogliches Amtsgericht .

_ Roth ._
Oifeudurg . ( Retour - Briefe .) Die

Aufgeber nachstehender, dahier zur Post ge¬
gebenen Briefe , die als unbestellbar zurück¬
gekommen find , werden zu deren Rücken »-
pfang , gegen Entrichtung der darauf hasten¬
den Taren re . , hiermit aufgefordert .

Grafmüller in Lahr . Anselm in Alten¬
heim. Osterfeld in Frankfurt . Jäger
in Stuttgart . Nagel in Heidelberg.
Gaß in BoderMeier . Baunach in Leng -
furt . Walter .in Reuburg . Fleig in
Schopfheim . Gtestr in Buchen. Greis in
Straßdurg . Delder wo ? Hammel i» Neu¬
start . Pirder in Schildigheim . Pergard in
Paris . Wachtmeister in Mühlhausen .

Offeoburg , den 1 . Juli 1865.
Broßh. Post- und Eistnbahnawt.



Brennholz -Lieferung .
Zur Heizung der Räumlichkeiten des

Kreis - uod HofgerichtSdahier sind im näch¬
sten Winter etwa 3ä—40 Klafter trockenes,
uugeflößteS , buchenes Scheiterholz bester
Qualität erforderlich , deren Lieferung in
Akkord gegeben werden soll .

Lusthabende Lieferanten werden daher
eingeladen , ihre schriftlichen Angebote der-
fiegelt bis zuw l5 . d. M . unter der Auf-
schrift „Holzliefrrung " bei Unterzeichneter
Stelle , woselbst auch täglich die näheren
Bedingungen vernommen werden können,
einznreichen.

Offenburg , den 1 . Juli 1865.
Gr . Kreis - und Hofgerichts-Erpeditur .

Arnold .

Vergebung v . Bauarbetten.
Bet der Erweiterung des Stationsge¬

bäudes zu,Bst hl kommen nachverzeichnete
Arbeite» zirr Ausführung , welche im Wege
schriftlicher Angebote vergeben werden.

Nach dem Voranschlag berechnet sich :
1 . Die Grabardeit auf . . 53 fl. 42 kr .
2 . „ Maurerarbeiten auf 21 l l „ 44 „
3. „ Steinhauerarbeiten 567 „ 49 „
4 . „ Verputzarbeiten auf 710 „ 51 „
5 . „ Zimmerarbeiten auf 856 „ 46 „
6 . „ Schmiedarbeiten auf 39 „ 4 „
7- „ Schieferdeckerarbeiten 227 „ 58 „
8 . „ Schreinerarbeiten auf 735 „ 37 „
9. „ Glaserarbeiten auf 17t „ 47 „

. 10. „ Schlofferarbeiten auf 266 „ 18 .,
11 . „ Blechnerardeiten auf 150 „ 27 „
12. Tüncherarbeiten auf 213 „ 22 „
13. „ Tapezierarbeiten auf 167 „ 48 „
14. „ Gußwaaren auf . 92 „ 45 „
1,5 . „ Hafuerarbeitea au f 153 „ — „

Zusammen auf 6518 fl . 58 kk.
Pläne , Voranschlag und Acrordbedingun -

gen können auf dem Geschäfiszimmer des
technischen Beamten dahier eingesehen
werden .

Die nach Procenten des Voranschlags
zu stellenden Angebote find verschlossen por¬
tofrei mit entsprechender Aufschrift versehen ,
längstens bis Montag den 10. Juli ,
Vormittags 10 Uhr , zu welcher Zeit die
Oeffuung derselben staktfindct, bei diesseili-
ger Stelle einzureichen.

Kehl, den 28. Juni 1865.
Der Vorstand : Der Bez - Ingenieur :

C l a d p._ Scheffelt .

Offenburg . ( Pferdev . rsteigerung .)
Dienstag den 11 . Juli 1865 , Vormittags
10 Uhr , werden vor dem hiesigen Rath -
hause drei Militärpferde ( Wallachen von
15 und 16 Jahren ) gegen Baarzahlung
öffentlich versteigert , wozu Kaufliebhader
eingeladen werden .

Offenburg , den I . Juli >865 .
Großh . Obereinnehmerer .

_ Maler . _
Petersthal . ( Holzversteigerung .)

Aus den hiesigen Domainenwawungen , Di¬
strikt Griesbacherwald , Holchen und Hunds -
kdpf , werden an Durchforstungs- , Dürr - und
Windfallhölzern

Mittwoch den 5. Juli d . I .,
Morgens 9 Uhr,

in der hiesigen Badwirthschaft versteigert :
300 Stück Sägklötze , 600 Stück Gerüst¬
stangen, 220 Stück große Hopfenstangen, 1210
Stück kleine Hopfenstangen, 320 Stück Baum¬
pfahle , 2450 Stück Rebstecken , 858 Stück

m
Bohnenstecken , , 18 Klqfter Scheit -, nutz 14
Klafter PrügÄholz , sämmtlich Nadelholz.
Sodann kommt der . diesjährige Fichten -
lohrinden - und Harzertrag zum
Verkauf. Domainenwaldhüter Roth von
hier .zeigt die Holzsortimettte auf Verlangen
vor.

Petersthal , den 25. Juni 1865 ;
Großherzogliche Bezirksforstei.

_ Biehler ._
Offenburg . <Bauardeitenvergeduag .)

Die Arbeiten über die Herstellung von
zwei Dachzimmern , sowie einer Höfmauer
iN das Spitatgebäude (Eck in die Spital -
und Ritterstraße ) , , veranschlagt zu :
a) Herstellungsardeiten der Dachzimmer r

1. Maurerarbeiten . . 98 fl . 57 kr.
2. Zimmermannsarbeiten . 60 fl . 57 kr .
3 . Schreinerarbeiteu . 55 fl. 47 kr .
4 . Schlofferarbeiten . . 13 ft . 48 kr .
5 . Anstrich in Oelfarbe 8 fl . 47 kr .

238 fl. 16 kr.
b) die anszusührende Mauer

längs der Straße , sowie
einer Hofabschlußmauer . 453 fl. 40 kr.

Gesammtauschlag 691 fl. 56 kr.
werben am
Donnerstag den 6. Juli l. I .,

Nachmittags 3 Uhr,
auf diesseitigem Geschäftszimmer versteigert,
und liegen die betreffenden Kostenüderschläge
allda zur Einfichtsnahme offen .

Offenburg , den 27. Juni >865 .
St . Andreas - Hospilalverwaltuug .

_ _ T h . König ._ _̂
Bauarbeitenbegebung .

Zur Erbauung einer ev . nirche in Ode »
kirch sollen hier verzeichnete Bauarbeiten zur
Ausführung kommen : Anschlag

1) Grad - u. Maurerarbeiten 2622 fl . 57 kr.
2) Steinhauerarbeiten . . 591 fl 22 kr.
3) Zimmermannsarbeiten . 1131 fl . 20 kr.
4) Schmiedarbcuen . . 117 fl . — kr.
5 ) Schreinerarbeiien . . 389 fl . 28 kr.
6 ) Glaserarbeiten . . » 153 fl . — kr .
7 ) Schlofferarpeiten . . 283 fl 32 kr .
8) Blechuerarbeiten . . 257 fl . 12 kr .
9 , Tiiiichnerarbetten . . 235 fl . 35 kr.

Zeichnungen , Kostenberechnungen und Be¬
ringungen find bei Löwenwirih Krieger
hier aufgelegt Die UebernahmSlusttragenden
haben ihre schriftlichen Angebote auf diese
Arbeiten versiegelt dis längstens den 10.
Juli d . I . Vormittags 9 Uhr , bet Unter¬
zeichneter Sielle einzureichen.

Oberkirch, reu 25 . Juni 1865.
_ Der ev . Kirchengemeinderatb.

Oedsbach . (Harzversteigerung.) Die
Mooswaldgenossenschaft läßt am

Donnerstag den 5. Juli d. I .,
Vormittags 11 Uhr,

im Gasthaus zum Bären in Oberkirch das
Harzergebniß im Mooswald an den Meist¬
bietenden öffentlich versteigern, wozu die Lieb¬
haber eingeladen sind.

Oedsbach, den 25. Juni 1865 .
Waldmeister Kude rer .

Eckartsweier , Amt» Kork. ( Holz¬
lieferung . ) Zur Herstellung des Schulter -
teichs ist die Gemeinde 13 Fuß lauge und
4 Zoll dicke forlene Flecklinge, im Gefammt -
maaß von 156 Quatratfuß benöthigi , und
soll diese Lieferung im Soumissionsweg ver¬
geben werden . Die zur Lieferung Lustira-
genden werden daher ersucht , ihre Angebote

bis den 8. Juli sthrifMch »der mündlich
bei der Unterzeichnete« Stelle einzuceichen .

Eckartsweier , den 30. Juli 1865.
Das Bürgermeisteramt .

Baaß .

Bohlsdach . ( LiegeufchaftSversteige«
rung .) Nach zuvor eiugeholter obervor¬
mundschaftlicher Genehmigung vom 24.
d. M . Nro . 3533 , wird der Erdtheilung
wegen aus der VerlaffenschaftSmaffe der f
Nikolaus Egg S ' fchen Eheleute von hier
am 18 . Juli d . I ., Nachmittags 1 Uhr,
auf dem Rathhause dahier zu einem Eigeu -
thum öffentlich versteigert :

1) l03 9/ io Ruthen Ackerland auf der hin¬
tern Hafenhald , GrundstückS-Nr . 2096 ,
neben Magdalena Lieuert und Eduard
Graß . Anschlag . . 60 st.

2) 1356/4o Ruthen Ackerland allda, Grund¬
stücks- Nr . 2099, , neben Eduard Graß
und Karl Link . Anschlag . 70 g.

Bohlsdach, den 28 . Juni 1865.
Das Waisengericht .

Jokerst . Bürgermeister .
. _ vdt gut!.

Linr . ( Liegenschafts - Versteigerung.)
I . S . Herz Kahnheimer von •

Rheinbijchvfsheim gegen
Michael B a ch s ch m i d t 's sammr-

vcrbindlicheEheleutevonZierois -
hofen,

Forderung betr-
I « Folge richterlicher Verfügung werden

den Schneider Michael Bach schmidt Ehe¬
leuten von Zierolshofen

Montag den 31 . Juli l. I . ,
Vormittags 9 Uhr,

auf dem Rathhause zu Linr nachbcschriebenc ,
auf der Gemarkung Linr gelegeneLiegenschaften
im Zwangswege öffentlich zu Eigenthum ver¬
steigert, ^ und erfolgt der endgiltige Zuschlag ,
wenn der Schätzungspreis oder darüber ge¬
boten wird. Schätzungspreis .

Grundstücks-Rr . 354. 1 Viertel
8 Ruthen Acker im Bruchfeld,
neben Barbara Groß ledig
und Johann Arbogast . . 150 fl.

2.
Gnmdstücks-Nr . 1699. 1 Viertel

7 Ruthen Acker in der Rott¬
wegbühn, neben Martin Burg¬
mann und Michael Lasch ._ 180 fl.

Dreihundertdreißig Gulden . In Sa . 330 fl.
Rheinbischofsheim, den 24. Juni 1865 .

Der Vollstreckungsdeamte:
Stein .
Rieders chopfhei « .

( Stierversteigerung .) Nächst¬
kommenden Donn . rsiag den
6. d . M , Vormittags 9 Uhr,

wird ein gut gehaltener Wucherstier in rem
Nathhaussaal dahier öffentlich vcrsteigerr
werden .

Niedetfchopfheim, den l . Juli 1865.
" Das Bürgermeisteramt .

_ Ehret .

Holz , und Wellenversteizerung.
Salmenwirth I ü l g von R i u g e t V a ch

läßt nächsten Donnerstag den 6 . Juli , Nach¬
mittags 1 Uhr , in seiner Behamung :

14 Klafter buchenes Scheitholz,
7 Klafter buchenes Prüaelholz ,
3>/r Klafter Lastaitten -Steüenholz und
, 590 Stück buchene Wellen

an die Meistbietende« öffentlich versteigern .
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Schwalb ach . ( Wmchvr-
ftiervedsteigerung .) Di » Ge -

. meinde Schwaibach - last am
»Freitag den 7 . d . M ., Vor -

Mittags tt Uhr , in ihrem Rathszimmer
einen bei M . Neumeier in Schänders stehen¬
den fetten Wucherstirr öffentliche versteigern .

Schwaidach , den l . Juli 1865 .
Der Gemeinderath .

Offenburg . ( Fahrnisversteigerung .)
SamSiag den 8 . Juli , Vormittags 9 Uhr ,
werden vor dem Rathhaus dahier gegen
Baarzahlmig öffentlich versteigert :

I Kasten , 2 Betistatten , 1 Matratze ,
Betten , Frauenkleider , Bett - und Leid -

Weißzeug , nebst verschiedenem Hausrath ;
wozu die Liebhader eingeladen werden .

Offendurg , den 30 . Juni 1865 .
Johann Kiefer ,

Wallenrichter .

Offendurg . Unterzeichnete empfiehlt '

sich dem hiestgen Publikum zur Anfertigung
keiner Arbeiten im Häkeln , Stricken und
Filets . Zugleich bin ich bereit , jungen
Mädchen in obigen Arbeiten Unterricht zu
«rtheilen , und werde mich bemühen , daS
niir erwiesene Zutrauen *ti erhalten .

Karoline Nerlinger ,
Ritterstraße Rr . 193 im Hintergebäude .

Oldenburg . ( Empfehlung .)
Unterzeichnet «r empfieh . t sich in allen Arien
Graveur - , Gold - und Silberardeiten . sowie
Reparaturen zu den möglichst billigen Prellen .

Will) . Hnbstrith,
Gold - und Silberardeiter ,

gegenüber der alten Pfalz .

O p p e n a u . Ich Unterzeichneter mache
anmit den Handelsleuten und dem Publikum
bekannt , daß ich jeden Montag , Mittwoch ,
Donnerstag und Samstag an den Bahnhof
nach Appenweier fahre, , und Dienstag und
Freitag »ach Petersthal .

Ich nehme nun alle Güter , welche in das
Renchthal bestimmt find , in Empfang und
berechne die billigste Fracht .

Da ich einen gedeckten, geschloffenen Wagen
habe , so find die Güter der Gefahr enthoben .
Ferner bemerke ich , daß ich in den Stand
gesetzt bin , für gehörige Ablieferung der
Waarcn Garantie zu leisten und berufe mich
daher in dieser Beziehung auf den hiesigen
Gemeinderath .

Georg Huber ,
Frachtfuhrmann .

I » Kunstmehl
Nr . l und 2

nimmt Bestellungen entgegen und Aufträge
werden trotz des Wassermangels zu bis¬
herigen Prellen auSgeführt .

SRilJ SBenf m Offenburg .

Offenburg . ( Heuverkauf .)
LräftigeS letztjähriges Heu in de.
Urbigeu O -uaulltäteu : Gerberstraße
Rro . 381 .

. u r l o f f e u. (Zuchtftier-
Verkauf .) Ein schwarzscheckiger

. Zuchtstier , erster Race , */ * Jahr
»alt , ist zu verkaufen bei Lud -

vtg S » o sp in ltrlvffea .

Mnzeige ^
- Mein öffentliches Geschäfts -Bureau befindet sich nunmehr
in meinem Hause , Gerberstraße Nro . 164 .

H . Berger in Offenburg .

Ein Weinhandlungsgeschast
in einer der größten Städte des Großherzogthums Baden mit ausgebreiteter Kund¬
schaft im Betrieb , wird sammt vollständiger Einrichtung und dem vorhandenen circa
15 Fuder umfassenden Wemlager verschiedener , reingehaltencr Sorten aus freier Hand
dem Verkaufe ausgesetzt .

Die Einrichtung enthält ca . 300 Fuder Lagerfaß, , darunter ca . 100 Fuder wein¬

grün , eine größere Anzahl Transportfäffer , komplette Keller - Einrichtung mit Circular¬

pumpe , Alles im besten Zustande . Die meisten Fässer find oval . Die gewölbten , sehr
guten Lagerkeller , welche dis jetzt zum Geschäftsbetriebe benutzt wurden , und worin
in dem einen ca . 80 — 100 Fuder , und in dem eine Stunde entfernt gelegenen Keller
ca . 180 Fuder Wein gelegt werden können , werden auf Verlangen dazu in Kauf
gegeben . Bequeme Einfahrt zu denselben ist vorhanden .

ES wird jedoch auch daS Ganze auf längere Zeit an einen soliden Manu ver -

pachtet , der Wein auf Terminzahlungen gegen Garantie verkauft , und auch einzelne
Faß aus der Hand käuflich abgegeben . Nähere Auskunft ertheilt die Agentur für
volkswirthfchaftliche Interessen von F . Zachmann in Karlsruhe .

Mersteiner Mousfeufe
aus der Fabrik von

W. Schlamp & Comp in Nierstein a . Rh . (Filiale : Frankfurt a . M .)
werden zur geneigten Abnahme empfohlen . Dieselben concuriren in Bezug auf
Qualität , Mouffeufe und Aroma mit den besten d - uischen und französischen Weinen . Für
das G r o ß b e r z o g i h u m Baden hat Hofkonditor Th . Compter in Karls¬
ruhe die Haupiniederiage übernommen und können daselbst die Weine in Original¬
verpackung zur Fadnkpreise » bezogen werden .

Empfehlung .
Ich zeige hiermit ergebenst an , daß ich mein Gefchäfts -

Local in das ehemals Vetter '
sche Haus vis - ä- vis dem Badischen

Hof verlegt habe , und dadurch mein Lager bedeutend vergrößern
konnte . Ich empfehle bei diesem Anlasse eine große Auswahl
Möbel , alte und neue , als : . Canapees mit und ohne Sessel ,
Stroh - und Rohrsessel , Tische , Kästen , Chiffoniers , Commoden ,
Spiegel aller Art , Bettstatten und fertige Betten und Matratzen ,
sowie Roßhaar , Seegras , Federn und Flaum ; ferner großes
Lager fertiger Herrenkleider , Hemden und Blousen nebst -

Herrenkleiderstoffen , als Tuch und Buckskin , mit dem Anfügen ,
daß ich Kleidungsstücke nach Maaß anfertigen lasse .

S . Blum tn Gengenbach.

Kölnische Feuerversicherungs-Gesellschaft
„Colonia ."

Der GeschäftSftand der Gesellschaft ist ans folgenden Resultaten des letztjährtgea

Rechnungsabschlusses ersichtlich : „ , ^
Grundkapital . fi. 5,250,000
Prämien - und Ziillen -Einnahme für 1864 , ercl . der Prämien ^

für spätere Jahre . fi- 2,204,448

Kapital - und Prämien - Reserveo . fi- 3,238,818
fi. 10,693,266

Ende 1864 waren Versicherungen in Kraft . . . . fl . 1,175,721,755
Mannheim , den 12 . Juni 1865 . ^ _Die General . Agentur ;

Walter & v . HtduitD .
Di » Agentur für den Amtsbezirk Kork :' Georg Nitz zu Kork.
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Geschästsempfehtung .
Offenburg . Unterzeichneter beehr » sich

hiermit , einem geehrten Publikum onzuzei »

gen , daß ich von jetzt au mein Geschäft hier
betreibe , und empfehle mich in allen in
mein Fach einschlagenden Arbeiten in Stein
wie in Holz , als : Altäre , Kanzeln ,
Crueifixe , Statue « , wie auch Grab -

denkmäler in stein , Marmor und Gra¬
nit ; auch halte ich fortwährend Lager von
einer Auswahl fertiger Grabsteine

'
in der -

fchiedenen Dessins .
Mein Geschäftslocal befindet sich in der

langen Straße Nr . 32t .

_ Bongard , Bildhauer .

Zu beachten.
Nachdem mir in letzter Zeit

auf der Bahn zwischen Orsch -

weier bis Bühl mehrere Käse¬
sendungen sammt Kübel und Em¬

ballage ruinirt wurden , so er¬

suche ich meine Geschäftsfreunde ,
zukünftig ähnliche Collis nicht
anzunehmen und mir sogleich
Anzeige zu machen .

Ich bin überzeugt , daß ich
den boshaften Thätern auf die
Socken komme.

Emil Herrmann
aus G r a f e n h außen .

O f f e n b u r g.

Tapeten-Muster
sowie auch vorräthige Tapeten zu
den Fabrikpreisen aus der Fabrik
der Gebrüder Scherer in Hei¬

delberg empfiehlt :

C August Stöhr ,
dem bad . Hof gegenüber .

Osfenburg . ( Verkaufsanzeige ) Ein

Rebgelände , ca. 12 Hauien rothe Reden
enthaltend . in Offcndurger Gemarkung ,
einer der schönsten Lagen und auf fahrbare
Wege stoßend , besonders zu Ackerfeld leicht

auzulegen . ist dahier billig zu verkaufen —

von wem ? sagt der Herausgeber dieses
Blattes . ; _ _ __ __

Bohlsbach . ( Ernte - Verkauf .) Der

Hakbwaizen auf V2 Zeuch Acker in Ebcrsweirer

Gemarkung ist zu verkaufen . Näheres bei

Magdalena Bürkle in Bohlsbach .

Offenburg . ( Pferdverkauf . ) Im
Römischen Kaiser steht eine braune Sture

zu verkaufen . _
Ebersweier . ( Wägenveikauf .)

Bincenz Käst in Ebersweier hat emen
neuen und einen alten Wagen , beide mü
eisernen Achsen, zu verkaufen ._

Offenburg . (Dungverkauf .) Engcl -

wirth G r o m e r hat einen Haufen Dung
zu verkaufen .

Verloosung von 500 Stück goldener und
silberner Änker-Vlhren .

Der als sehr tüchtig bekannte Taschenuhren - Fabrikant 3 .

H. Mariens in -farlmangea hat eine Bertoofung von 500 Stück

goldener und silberner Taschen -Uhren veranstaltet und bei mir

Loose für hiesige Stadt und Umgegend zum Verkauf niedergelegt .
Das Loos kostet ein Gulden , und ich empfehle solche

zu lebhafter Abnahme .
Franz Simon Zachman»

in Offenburg .

Oberkirch . Solid gcfertgte

Brennkeffel
in schönster Auswahl sind billig zu haben bei

_ Eisenhändler Droll .

Malzdarreverkauf .
Wegen Geschäftsvergrößerung ist eine noch

ganz neue Malzdarre , 7 ' 1" breit , 9 ' 5" lang ,
billig zu verkaufen — wo ? sagt der Heraus -

geber dieses Blattes ._
Griesheim . ( Wagenverkaus .) In

GrieShenn Haus -Nr . >44
'
ist ein alter ein¬

spänniger noch guter Wagen mit eisernen
Achsen zu verkaufen ._

Zwei gute Schuhmachergesellrn
finden beständige Arbeit bei

Schuhmacher Alois Uttilie

_
in Oberkirch ._

Offenburg . ( Gärtnergesuch . )
Ein Gärtner , der Gemüsebau , Blumen - und
Baumzucht versteht , findet sogleich dauernde
Beschäftigung — bei wem ? sagt der Heraus¬
geber dieses Blattes .

Todesanzcige .
Den , Herrn hat eS gefallen ,

am 29 . v . M . unsere theure Gat¬
tin und Mutter Maria Schön¬
berger , gcb . Valentin , Lowen -

wirchm in Renchen , m Folge
schwerer Krankheit von uns in fein
Reich abzurufe » .

Indem wir die Kunde dieses

unersetzlichen Verlustes mittheilen , verbinden
wir damit unser « innigen Dank für die all¬

gemeine große Theünahme an _rhrem Leichen¬
begängnisse und den erhebenden Trauer - und

Grabgesang .
Renchen , den 1 . Zull ) 8 (i5 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Wunibald Schonberger und Kinder .

Offenburg . ( Zimmervermiethung .)
Ein eingerichtetes Zimmer und ein Zimmer
mit Bett ist zu vermicthen in Nro . 259 der
Klostergaffe ._

Offen bürg . ( Zimmervermiethung .)
Am Eck rer Gerber - und Gnmnafiumsgasse
Nr . 405 ist sogleich ein sehr schönes Zimmer ,
mit oder ohne Möbel , an solide Herren zu
vermie iheu ._

Offenburg . ( Wohnungsgesuch .) Ein
lunger Geschäftsmann , uchc in einer gang¬
baren Straße ein Logis von 2 bis 3 Zim¬
mern , wo möglich mit Ladeneinrichtung ,
gleich oder auf Michaeli zu miethen . Zu
erfragea auf dem Comptoir dieses Blattes .

Offenburg . ( Zimmervermiethung .)
Es ist ein mödliries Zimmer zu vermiethen —
bet wem ? sagt die Erpeditioa diese « Blatte « .

Osfenburg . ( Zimmervermiethung . )
Schuhmachermeister A. Kramer hat zwei
Mansardenzimmer , sogleich oder bis Michaeli
beziehbar , zu vermiethen _

Osfenburg . ( Wohnungsvermiethung .)
Z . Roth har den obern stock seines
Hauses , bestehend in 5 Zimmern , Küche ,
Speicher und Keller , auf Michaeli zu ver -

miethen . _
Appenweier . ( Geld auszuleihen .)

Phiiivp Armbruster in Appenweier hat
230 ff . Pflegschaftsgeld zu 4 '/a % gegen
Obligation auszuleihen ._ _

Geld auszuleihen . Es liegen 900 st .
Privaigelv gegen doppelte Versicherung zum
Ausleihen i» 4 pCt . bereit . Zu erfragen
bei bet Redaciion dieses Blattes .

Rammersweier . ( Geld auszuleihcn .)
Hieronimus Nager in Rammersweier hat
150 fl. Pffcgschastsgeld zu 4 Procenr auf
Obligation au szulcihen . _ _

Wagshur ft . ( Geld auszuleihen .)
Im Armenfonv Wagehurst liegen 500 ff .
zu 4 pCt . zum Ausleihen bereit .

Weier . ( Geld auszulcihen .) Beim
hiesigen Baufvnd können sogleich 200 ff. zu
4 '/r "/o und bis l . August wieder 500 fl. auf
gesetzliches Unterpfand dargeliehen werden .

_
Rechner Vetter .

Ottenburg . ( Geld auszuleihcn )
Pfalzwirth Schmidt har 100 fl . Pfleg -

schaftsgelv gegen gerichtiiche Beisichernng
auszuleihen ._ _ _

Offenbar ( Geis auszulechen .)
Kaiierwirth B ü h^ .e r hat 800 fl . Pfleg -

schaftSgeld gegen Obligation auSzuielhen .

Ein ganz gewandter ttzircularfäger
findet beständige Arbeit gegen guten Lohn bei

Albert Taubert in Genqenbach .

Kammer, Zahnarzt
in 8traß6urg ,

Älter Flschmarkt Nr . 28 im

ersten S r o d .
Künstliche Zähne und ganze Gebisse in

Kaurschuck oder iftetaü . — Ausfällen hohler
Zähne mittelst eines Zahn - Temen »
tes , der den natürlichen Zähnen in der

Farbe lauschend ähnlich ist . Mittel gegen
Zahnschmerz , ohu «. Ausziehen .
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Bekanntmachung .
Höherer Anordnung zufolge hat der Post .

omnibuS von hier nach Schramberg vom 5.
d. M . an statt wie bisher um 10 3® Vormit¬
tags erst um 12 30 Mittags nach Ankunft der
Züge 11 und 12 abzugehen :

Ankünften Wengenbach . . . . . . 1 " ,
Ankunft in Bibcrach . . 1 31,

( Anschluß von und nach Zell)
Ankunft in Wolfach 4 ,
Abgang nach RtppoldSa « . 5 .
Ankunft in Rippoldsau . . . . . . J f ,
Abgang von Wolfach nach Schiltach . . 5 3,
Ankunft in Schiltach . o .
Abgang nach AlprrSdach . 6 “ ,
Ankunft in Schramberg . 7 J0.

Offendurg , den 2. Juli 1865.
Großh . Post- und Eisenbahnamt .

Mörstadt .

Uechenschasts-Sericht
der

Sparkasse Haslach
pro 1864 .

1. Die Sparkasse Haslach wurde unter Garantie sämmtlicher
Gemeinde « des früheren Amts Haslach im Jahr 1853 gegründet .

Der Zweck der Anstalt ist Gelegenheit zu nutzbringender An -

legung von Ersparnissen und zu Anlagen unter den nach den
Statuten festgesetzten Bedingungen . ,

U. Am Schlüsse des Jahres 1863 zählte die Anstalt Mitglieder
644

—
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74

Summa

. 677
belaufen stch auf

47,952 st . — kr.
. 15,663 fl . 56 kr

neu eingetreten find .

ausgetreten find im Jahr 1864
somit dleiden Mitglieder .

» 1. Die Einlagen der früheren Jahre

hiezu kommen im Jahr 1864

rückdezahlt wurde »
bleiben Einlagen . 54. 154 st. 20 kr.

IV . Der Bermögenestand der Sparkasse besteht am Schluffe des
Jahres 1864 r

a) Lussteheode Kapitalien . . 53,630 fl . 18 fr.
» Zinsen . . . 3,018 st . 8 kr.

Ersatzposten (Proccßkosteu ) . . 460 fl . 6 kr.

63,615 fl . 56 kr.
9,461 st . 36 kr .

dl Kassenvorrath . . . .
c) Kaffenbüchle . . . .
d ) Siegklapparal .
ej Depofitenliste .

Summa .
Die Einlagen besagen 58,110 fl . 3 kr .
Ersatzposten . . — fl . 6 kr.

somir Uederschus .
Im letzten Rechenschaftsberichtbetrug er
daher Vermehrung im Jahr 1864

V . Im Jahr 1857 war noch eine Ueber-
schuroung vorhanden von .
und hat fich sonach der Stand des Ver¬
mögens di» zu einem Uederfchuß von
in 8 Jahren erhöht um

HaSlach, den 6. Mai 1865.
Der VerwaUungSrath .

57,1US st . 32 lr .
2,969 fl. 35 kr.

44 st . 57 kr.
14 st . 6 kr .
10 st . 48 kr .

60,147 st . 58 kr.

58,110 fl . 9 kr .
2,037 st . 49 fr.
1,507 fl . 51 kr

529 st . 58 kr .

24 fl. 31 kr .

2,037 st. 49 kr.
2,662 st . 29 kr .

L. Braun , Vorsteher.
»üt. Holzer .

= CharirpaguerEssig , =
daS Allerbeste , was es gibt , insbesondere rür Früchte zum Ein-
machen, bet WL « X Weilli in Offendurg .

Versteigerung .
Dienstaa den 11. d . Mts ., Vormittags 10 Uhr ,

werden bei der Wohnung des Herrn Frey , Inhaber der

Dienstmanns - und Droschken - Anstalt Offenburg , einer

zweiten Versteigerung , ausgesetzt :
1) eine neue zweispännige Stuttgarter Droschke ;
2) zwei einspännige Stuttgarter Droschken ;
3) eine Droschke , zum Ern - und Zweispännigfahren

gerichtet ;
4) vier neue Pferdegeschirre ;
6) ein Paar zweispännige Pferdgeschirre mit plattir-

tcn Schlüsseln ;
6) ein grauer Apfelschimmel , 6 % Jahre alt , Wallach ,

gut zu schwerem Zug geeignet ;
7) zwei braune Wallachen , 5 und 6 Jahre alt ;
8) eine Fuchsstute , 14 Jahre alt .
Die Kauflustigen werden mit dem Anfügen eingela -

den , daß auch in der Zwischenzeit ein Privatkauf abge¬
schlossen werden kann .

Offenburg , am 1 . Juli 1865 .
A . A . :

Oeffentliches Geschäfts -Bureau .

WAW/AVW . V . VVSVVVVWV/AWAVAV

| Empfehlung . I
£ Einem verehrten Publikum ertaube ich mir, £
s auzuzeigen , daß ich mich hier als Uhrenmacher s

etadurr habe. Reparaturen aller Art werden 8»
> prompt und billigst besorgt . L
ij Zell a. H . , im Juni 1865 . ^

Kuawipii Jaqueiiin , 8*
u Uhreumacher . ^
X ,A *AV .VW . VAVAW . V . V .*. W/ . %WA ,2V’/

Schöffen,,erichr Wolfach .
Freitag den 14 . Juli , Morgens 8 Uhr :

»4 Anklage gegen Benevikl Schatz von Kaltdrunn wegen
Desertion ;

b) Anklage gegen Eugelwirlh Christian T r a u t w c i u von
Schiltach tvsgen Uedenreiung der Fivßordnuug.

Lagesgeschichttiche Mirchellungen.
Badem . Karlsruhe , 28. Juni . Wie man sagt , wird

der neugeborene Prinz unseres durchlauchtigsten Herrscherpaares
am 9. Juit , dem Geburtslage S . K . H . des Erdgroßherzogs , die
heilige Taufe und bekauniltch vre Namen Ludwig Wilhelm
erhalten . Die Großh . Familie soll nach erfolgter Entbindung
I . Kats. Hodeit der Frau Pri »zr,siu Wilhelm einen Aufenthalt
auf der Insel Mainau beabsichtige» , und steht auch dtk Ankunft
der pnnzuchen Familie am Beveniee in Aussicht.

— D .̂s Allg. Anzeigeblait Rro 23 enthält folgenden Erlaß
des Großh . Odcrmedicmalralhs vom 2 «. Juni : »An iammt -
liche Großh . Sezlrksärzic : Es werden dermalen sehr häufig Arz¬
neien , darunter auch Geheimmittel gegen verschiedene Krankheiten,
öffeiitlie » zum Verkauf von solchen Personen angeboren , die hiezu
nicht befugt find. Da der- Verkauf von Arzneien nur den coucef-
fivnirlen Apothekern gestattet ist , uns der Verkauf eine » Geheim¬
mittels zudem noch der brsoovern Zulassung bedarf , so werden die
Bezirksarzte unter Verweisung aus das Pottzeistrafgesetz § 83 Ziff. 2,
wornach Ueberkretuiigen der Verordnungen über den Hancei mit
Arzneiwaaren und über den Verkauf von Geheimmitteln , uud h l4,
wornach öffentliche Ankündigungen von polizeilich strafbaren Unter-
nehmnngen mii Straie bedroht sind , angewiesen , zu ihrer Kennt-
niß kommende Vergehen in dieser Beziehung den Groß» . Bezirks-
sintern zur Veranlassung des polizeilichen Sirafverfahrenö an ;«- -

zeigen , über den Erfolg aber Hierher Bericht zu erstatten . Wio
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machen bet diesem Anlaß namentlich aut die häufig zum Verkauf
angebotenen Arzneimittel : D a u b < tz , Kräuterliqueur , enthaltend
Aloe , und Hohl , Pektorinen , enthaltenv Morphium und Blei -
zncker, aufmerksam , deren ungehöriger Gebrauch wegen ihrer stark¬
wirkenden Eigenschaften der Gesundheit besonders nachtheiltg wer¬
den kann . " '

Karlsruhe , 27 . Juni . ( KarlSr . Z .) Bei der Bertheilung
der Presse der Internationalen Ausstellung zu
K ö l n ist die badische Industrie sehr rühmlich und reichlich ausge¬
zeichnet worden . Bon den beiden großen Staatsmedaillen , welche
auSgefetzt waren , ist eine dem Präsidenten des Gr . Finanzministe¬
riums , Hrn . StaatSrath Vogelmann , für die Leistungen der
badischen landwirthschastl . Vereine , und der Gr . Forstdireetion er -
theilt worden . Bon 8 kleinen Staatsmedaillen sind 3 an Baden
gekommen , und zwar an den Hrn . Forstdireetor v. B ö ck h , die
Gr . Gartenbauschule und Hrn . Regierungsrath Rau ( Pflugme¬
daille ) . Silberne Medaillen haben erhalten - : Gr . GutSverwalmng
Mainau iRahmkäse ) , Gr . BerkehrSdireetion ( Schwellen ) , badische
Tabaksgesellschaft , Lehrer Feilscht ( geographische Basreliefs vom
Kaiserstuhl re.) . Bronzene Medaillen sind ertheilt : Gr . Schloßver¬
waltung Eberstein ( Rothwein ) , ehemische Fabrik Zimmer in Mann -
heim . Außerdem stad an badische Aussteller 15 Belobungen er -
theilt , davon eine dem Statistischen Bureau des Gr . Handels¬
ministeriums .

— Unfern gestrigen Notizen über die auf das Großherzogthum
Baden gefallenen Auszeichnungen fügen wir auS der vorläufigen
Liste der „ Köln . Ztg . " noch Folgendes bei : Die eine der beiden
großen Staatsmedaillen , die vertheilt wurden , erhielt bekanntlich
Hr . Staatsrath Bogelmann ( die andere Marschall Mae Mahon ,
Gouverneur von Algerien , für Förderung der Landwirthschaft da¬
selbst , wovon eine großartige Colleerivsammlung ausgestellt war ) .
Die Liste sagt in Bezug auf de » Ersteen : „Dem Staatsrath De .
Bogelmann , erstem Präsidenten der Centralstelle des landwirthsch .
Vereins für das Grosherzsgthum Baven , für seine langsährigen
hervorragenden Verdienste auf dem Gebiet der , Landwirthschaft .
insbesondere um die badische Landeskultur , wovon die aus dem
Großherzogthüm Baden hervorgegaugeue treffliche GesammtauS -
stelluirg das getreueste Bild gewährt . " Den 4 mit silbernen Me¬
daillen Ausgezeichneten ist noch als 5 . Preisträger beizufügen die
Maschlnenbau - Gesellschaft in Karlsruhe . Die „ ehrenvollen Erwäh¬
nungen

"
, die auf Baden kamen , find ( außer dem schon genannten

Statistischen Bureau des Großh . Handelsministeriums folgende :
Landfried in Heidelberg , Baffermann in Mannheim , K . A . Ring -
wald in Emmendingen , Hirschhorn u . Söhne in Mannheim , 3k
B lankenhorn seo in Müllheim , K. F . Sexauer in Sulzburg , Grä¬
fin Waldoer in Weinheim , I . G . Metzger in Kippenheim ,

'
Christ

Boürath u . Söhne in Emmendinzen , Bürgermeister Herrel in
Legelshurst , Bürgermeister Hetzet in Willstätt , Gran -
manu in Heiligenzell , ( Gockel in Griesheim ?) . Dies
würde allerdings mit der gestern angegebenen Zahl von 15 _Be -
lobungen nicht ganz stimmen ; indessen wird fich die Sache durch
die zu erwartende offizielle Liste bald aufhelleo .

Karlsruhe , 30 . Juni . Bei der heute stattgehabten Gewinn¬
ziehung der badischen 35 - fl.- Loose find folgende 10 Haupttreffer mit
te 1000 fl. gezogen worden : Nr . 31,704 . 36,069 . 117,734 . 135,750 .
207,104 . 236,032 . 258,284 . 321,504 . 342,830 . 356,232 .

Karlsruhe , 27 . Juni . ( Schw . Mrk .) Die einzelnen Fach-
minister gehen der Reihe nach in längeren Urlaub ; der Präsident des
Finanzministeriums , Staatsrath Bogelmann , ist schon gestern
auf mehrere Wochen verreist ; Staatsrath L a m e y wird wohl Ende
Juli einen Badeaufenthalt in Reichenhall nehmen ; es läßt sich daher
voraussehen , daß die Geschäfte sich für die Zeit des Hochsommers auf
das Laufende beschränken . — Die badische Bank schreitet in so ferne
voran , als nunmehr die Gründungsaete notariell ausgenommen ist
und nur noch die schriftlichen Beitrittserklärungen der Mitgründer
abzuwarten find , bevor der ganze Vorschlag durch eine Deputation
dem Handelsministerium zur Vorlage gebracht wird . Eine Verstän¬
digung mit dem Mannheimer Consortium ist bis jetzt nicht zu Stande
gekommen ; dieses Letztere scheint aus der der bekannten Vorlage an
die Stände vorangegangenen Coneefsion auch jetzt noch definitive
Rechte ableiten zu wollen , obgleich jene Vorlage damals abgelehnt
wurde . Juristisch liegt die Frage wohl zu Gunsten des neuen Landes -
comitee ' s , es dürfte jedoch ohnehin eine Fusion noch im Bereich der
Möglichkeiten liegen .

Karlsruhe , 24 . Juni . lB . L.Z .) Am 20 . und 21 . d. M .
fanden hier die Verhandlungen des einberufeuen ckandwirthschaft -
licheo ZeutralauSschuffeS statt , welche der Bereinspräfident , Herr

StaatSrath Dr . Bogelmann , leitete und denen die Herren Mini¬
sterialrat - Turban uav RegierungSrach Dr . Rau als Regierungs -
eommiffäre anwohnten . AlS Schriftführer wirkten Herr General -
ferretär v . Laagsdorff und Herr Kameralpraktikant Rorbmaan .
Nachdem die Wahlprüfungen beendigt und alle Wahlen in den
Ausschuß für nnbeanftauder erklärt worden waren , auch der Rechen -
schaftsbericht für die Zeit vom 18 . Juli bis letzten December 1864 ,
welcher eine Einnahme von 995 » ff. 6 kr. und eine Ausgabe von
8596 fl . 36 kr. uachwieS , erstattet war , legre der Vorsitzende der
Versammlung den Antrag zur Beraihung und Entscheidung vor ,daß die Bestimmung der Bereinssatzuogen : die Zentralstelle sei
verpflichtet . die Rechnungen der Bezrrksvereine zu prüfen und zu
verdescheiveo , aufgehoben und dafür bestimmt werde , dieselbe sei
dazu nach Auswahl nur berechtigt . Die Versammlung gibt hiezu
ihre Zustimmung . Ebenso erhält baS Budget für 1865 einstim¬
mige Genehmigung . Die Einnahmen desselben betragen 22,264 fl.
46 kr ., worunter 10,000 fl. Staatszuschuß und 8854 fl. Ertrag des
landwirthschaftlicheu Wochenblattes ; die Ausgabe ist auf 21,483 fl.28 kr. vorangeschlagen , darunter 2790 fl. Gehalte , 1200 fl. Reise¬
kosten , 10,362 fl . 12 kr. für das lauvw . Wochenblatt , 3500 fl.
Beitrag zum tandwrrthschastlichen Gaufege rc. Für die nächste»
Jahre wird ein höherer Budgeidetrag in Aussicht gestellt , da der
StaatSdeitrag vermehrt werde « dürfte , die Beiträge der Bezirks -
Vereine bereits erhöht stab und die Preise für Rindvieh eine Ber -
mehrung erhalten sollen . Nachdem Fröhlisch und Laurop hierher
bezügliche Anträge gestellt , wird dem Vorsitzenden überlassen , in
dieser Hinsicht Großh . Regierung Anträge vorzulegea . Auf Fröh -
ltsch 'S Anregung , sichert vas Präsidium zu , der Entwurf des Bud¬
gets auch andere Erhöhungen für die Zentralstelle eintreten zulassen . Der vou Mimsterialrath Walli verfaßte , bereits ' im Drucke
erschienene Entwurf erner neuro Feldpolizeiordnung wird seinen
Hauplgrundsätzea nach besprochen und dabei der Entwurf dahin
abgeändrrt , daß das Verfahren bei Forftfreveln auch für die Feld -
frevelthätigung Anwendung finden solle , daß also künftig auch die
Feldfrevel nevst Schadenersatzveroronungerssvor den Bezirksämtern
verhaabelt werden . Erne größere Anzahl Mitglreder hatte dieser
von Ministerialrath Turban ausgesprochenen Ansicht im Namen
ihrer Bezirke deigestimmt . Eine hierauf in Beraihung gezogene ,von Generalsekretär v . Langsdorfs ausgearbeitete neue Farren -
ordnung wird Großh . Handelsmiursterrum Behufs der Einführung
vorgelegt werden und wird darin umer Anderem bestimmt , daß
alljährlich eine Zählung des ViehS stattfinden , auf 80 Kühe ein
Farcen kommen soll , vre auf Rechnung der Gemeinde anzuschaffeu
find und deren Beauffichligung einer in jevem Bezirke zu ernenueu -
vea Farrenschaucommissio » übertragen wird u . s. w . ES kommen
hierauf noch einige Wünsche verschiedener Gaue zur Besprechung .
Auf Röber 's Anregung erklärt Herr StaatSrath Bogelmann , daß
dre Regierung damit umgehe , Steinsalz aufmchen zu lassen , wo -
durch der Preis des Viehsalzes erheblich gemiodert würde . Auf
Deurer 'S und Jäger 'S Antrag , die Haltung vou Hengsten durch
Private zu unterstützen , bemerkt RegieruugSrath Rau , daß die
Verlheiluug von Preisen dahin ziele . Den Wunsch Ströbe ' s ,
den ländwinhschaftlichen Unterricht in allen Fortbildungsschulen
einzusühren , erklärt RegieruugSrath Rau für nicht ausführbar , so lange
hiezu die Lehrer nicht vorhanden feien . Hierauf hält der Vor¬
sitzende die «Schlußrede , und auf Laurop 'S und Grosih 'S Antrag
spricht die Versammlung noch dem Vorsitzenden und den Re -
gierungscommiffären den Dank für deren Thätigkeit au « , womit
die diesjährige Thätigkeit deS Zentralausschusses schloß.

Karlsruhe , 26 . Juni . ( B . L.Z .) Rach amtlicher Bekannt¬
machung des technisch- statrstischen Bureaus der Direktion der Großh .
Verkehrsanstalten über den Verkehr and bie unmittelbaren Einnahmen
auf den badischen Eisenbahn -Haltstellen in den Monaten März und
April d. I . theilen wir folgende Hauptergebnisse mit : im Monat
März d. I . wurden befördert : 290,553 Personen , darunter 87,506
mit Hin - und Rückfahrtkarttn , welche sich wohl ungemein verviel¬
fachen würben , wenn die Karte auf 2 bis 3 Tage Giltigkeit erhielte ;
9266 Ctr . Gepäck , 9 Equipagen , 23,890 Stück Vieh , 982,981 Ctr .
Güter ( Versandt ) und 999,859 Ctr . Güter ( Empfang ) ; die Taren
für Personen betrugen 172,085 fl . 5 kr. , für Gepäck 8872 fl. 40 kr;,
für Equipagen 81 fl. 31 kr. , für Vieh 8995 fl . 35 kr. , für Güter
547,959 fl . 12 kr. , zusammen 737,994 fl . 3 kr. An Nachnahmen
wurden verausgabt 231,401 fl. 1 kr. Im Monat April wurden be¬
fördert : 376,293 Personen , wvrnnter 115,210 mit Hin - und Rück¬
fahrtkarten , 11,064 Ctr . Gepäck , 15 Equipagen , 18,347 Stück Vieh ,
927,338 Ctr . Güter (Versandt ) und 982,580 Ctr . Güter ( Empfang ) .
An Taren gingen ein : Bon Personen 237,206 fl. 15 kr. , für Gepäck
13,039 fl. 58 kr., für Equipagen 205 fl. 41 kr., für Vieh 7573 fl. 33 kr..



füt Güter 517,790 ff. 23 kr., züsämme» 775,815 ff . 50 kr. Au Nach¬
nahmen wurden verausgabt: 206,154 ff. 29 kr.

Karlsruhe , 27. Juni. (BL .Z.) In den letzten Monaten
hat sich , wie bereits in früheren Jahre« , - eine solche Ueberfüllung
der" beiden^ Hell- und Pflegeänstalken ja Jllenau müd Pforzheim
herausgestellt , daß eine sofortige Aufnahme sämmtlicher Aufnahme-
bedürftigen sich alS Unmöglichkeit erwies und die Gefahr nahe lag ,
über die betreffenden Gesuche wieder eine förmliche,Wartelitze führen
zu müssen . Um diesem peinlichen Nothstastd'e abzuhelfen, hat man
sich an maßgebender Stelle zu der nunmehr höchsten Orts geneh¬
migten Verlegung des ' Taubstummenanstalt , von Pforzheim nach
Meersburgentschlössen .

" Die hierdurch erzictten Bortheite werden- nach
doppelter Seite hin fich geltend machen. Die Heil- und Pflegean-
stalt Pforzheim wird iu der Lage sein , mindestens 60 Pfleglinge
mehr als zuvor unterzubringen , so daß bis zu der Ausführung des
längst prozektirten Neubaues jedenfalls dem dringendsten Bedürfnis
abgeholfeu ist. Und auch hie Taubstummenanstalt dürfte künftig
vermöge ihrer ausgedehnteren Räume in . der Lage sei » , alle An¬
meldungen zu berücksichtigen , während bisher alljährlich 10- 20 Ab¬
weisungen zu erfolgen hatten . Unter diesen Umständen hat Me
getroffene Anordnung eine' allscitige Anerkennung um so mehr zu
beanspruchen , als sich in ihr von Neuem jener humane Geist aus¬
prägt, der unfern Staatsanstalten für die möglichst umfassendePflege
der. Geisteskranken einen so ausgedehnten und berechtigten Ruf ver¬
schafft hat.

- I- Karlsruhe , im Juni. Das „Frankfurter Journal "
vom 7. Mai d . I ., Beilage zu Nr. 126, sagt : «ES ist beachtens-
werth , wie wett man nun auch in Deutschland , namentlich am
Rheine,' in der Schanmweinfabrtkationvorgeschritten ist, und haben,
die Fabrikate , namentlich die besseren , die Coucurrenz in Bezug
auf den deutsch - franzöffschen» Handelsvertrag nicht zu fürchten.
So haben wir z. B. wieder neuerer Zeit öfters Getegenhett ge¬
habt , die Niersteiner Allousseuse aus der Fabrik der
Herren W. Schlamp u. Comp , in Nierstein a. Rh , welche
gleichzeitig eine Ri^ Glage unter derselben Firma auf hiestgem
Platze errichtet haben , ziMvsteu , und können wir nicht umhin ,
dieses Fabrikat als ein gUz vorzügliches zu bezeichnen , welches
auch , soweit eS bis jetzt bekannt geworden ist , den ungetheilten
Beifall findet. " — Diese Fabrik hat nun auch hier bei Herrn
Hoskoudiror Th. Compter eine Hauptniederlage für das
Großherzogthum Baden errichtet und wir können , was Güte und
Vorzüglichkeit der Weine betrifft, dem oben ausgesprochenen llrtheile
auS eigener Erprobung nur vollständig deipflichten.

Aus Baden , 27. Juni. (Schw . Mrk .) Die Kirche ist in
Ihren bisherigen Vorschlägen bezw . Anfragen an die Regierung immer
auf dem Standpunkt gestanden , daß der Kirche eine organische Mit¬
leitung der Volksschule Mstehe . Die Gesetze von 1860 und 1864
stehen auf dem entgegengesetzten Standpunkt , ihnen ist die Schule ,
obwohl confessionell , Staatsanstalt , und der confessionelle Charakter
präat fich namentlich durch zwei Punkte aus : durch die confesstonelle
Ortsschulbehörde und insbesondere durch den von jeder Kirche ftei
mittelst ihrer Diener zu ertheilendcn Religionsunterricht , für welchen
indessen vom Staate der Kirche die Volksschullehrer zur Verfügung
gestellt sind. Bis jetzt ist die Kirche immer auf zwei anderen Punkten
stehen geblieben: besondere kathvlilche Oberschulbehördeoder wenigstens
besondere katholische Sektion im Oberschulrath. Rechnet man dazu
die weiteren Forderungen , katholische Kreisjchulräthe für die katholi¬
schen Schulen und den katholische » Pfarrer als Vorstand des Orts¬
schulraths , so wäre das Verhältniß dem Gesetz geradezu entgegenge¬
setzt und die Schule gefesselt in die Hände der Curie gegeben , zumal
diese namentlich für den Oberschulrath zunächst auch noch ein Mit¬
ernennungsrecht beanspruchte . Auf solchen Grundlagen konnte es
keine Einigung geben .

Donaucschingen , 25. Juni . Das Tagesgespräch in allen
unser» geselligen Kreisen bildet gegenwärtig das unserer Stadt in
wenigen Wochen bevorstehende Kreisgesangfest. Donaueschingen hat
noch kein ähnliche« Fest gefeiert und eS reichen sich nun einmüthtg
alle Kräfte die Hände , den Tag des Festes zu einem Ehrentag für
die Stadt zu machen, — Man darf ohne Ueberhebung sagen , daß
«in passenderes und dabei herrlicheres Festlocal keine zweite Stadt
unseres Kreises bieten könnte , als die neue Reitbahn es ist , die
mit Gr . Durchlaucht dem Fürste» von Fürstenberg in freundlichster
Werse dem Feste überlassen wurde. Schon viele Wochen ist der be¬
rühmte Decorationsmaler Schwarzmann von München mit seinen
Arbeitern beschäftigt, das Innere der sehr geräumigen Halle auSzu-
malen und wird tir einigen Tagen damit zw- Ende kommen . „Das
Werk wird seinen Meister loben." Die FestvecorationS-Commiffion

legt alsvann die letzte Hand an , da« Local noch weiter für die
Festzwecke zu schmücken. Nach der jetzt dem Drucke übergebenen
Festordnung soll Sonntag den 16. Juti, früh 9 Uhr, die Hauptprobe
bei Gesammtchore , um 12 Uhr Hauptaufführung uyd »ach deren
Beendigung der Festzug stattfinden . Hiernach MittagSmM t* den
Mzu bestimmten Gastböfen und Abends 7 Uhr Beginn des BanküS .

Die Sänger und sonstigen. Festbesucher , denen es irgend nMlich
ist, sollten nicht versäumen , sich so einzurichtcn , daß' sie wenigsten«
einige - Stunden dem Bankete anwohnen können. Hier bei einem
vortrefflichen Glase Bier, in festlich erleuchteter Halle , bei den fröh¬
lichen Gesänge» heiterer Sänger, bei de» Klängen unserer tüchtigen
Feuerwehrmufik und den begeisterten Vorträgen der Redner , meine
ich , sollte es fich lohnen , einige Stunden der Freude zu widmen.

Schwurgericht .
, Offenburg , 28. Inns. Nach zweitägigen Verhandlungen

wurde heute der gegen Paul Albenger 's Ehefrau , Magdalena ,
äeb . Maus , von Schultern eingeleitete Meineidsproceß zu Ende ge¬
führt . Johann Enz von Sckuttern, ein achtbarer und redlicherMann,
hatte - gegen die Albmger 'schen Eheleute eine gerichtliche Klage wegen
Erfüllung eines Hauskaufverträgs erhoben, war aber mit dieser Klage
am Schluffe des -Rechtsstreits , abgewiesen tvvrden , weil die- Ehefrau
Älbtnger vor .Gericht einen -Eid geschworen hatte , womit stk es für
unwahr erklärte , daß sie durch einen dem Kläger Enz zum Zeichen
ihrer Zustimmung ertheiltcn Handschlag ihre Einwilllgung zu dem
zwischen ihrem Ehemann uns Enz vereinbarten Verkaufe des ihr-- der
Eheftau , eigenthümlich zugehörenden Wohnhauses gegeben habe. Auf
Veranlassung des unterlegene» Gegners und nach Erhebung mehr¬

facher Jnzichten, welche den Verdacht bestätigten- daß die Albinger'sche
Eheftau xen

'en ' Eid wissentlich
' falsch abgelegt

" habe , beantragte die
Großh. Staatsanwaltschaft die Einleitung einer Meineidöuntersuchung
gegen diese' Frau , welche — durch Hrn . Rechtsanwalt v. Feder ver-
theidkgt ' —' mil seltener Gewandtheit und einem gewissen Grade von
Scharfsinn das Gewicht der Anklage , deren Interessen durch Herrn
Staatsanwalt Kiefer gewahrt wurden , tm Schwuraerichtssaale von
fich abzuwälzen suchte- Das Hnns'

, um dessen Verkauf an JMstn
Enz es sich- handelte , war den Albinger 'sche» Eheleuten schon längst
eine Last geworden, weil die Mutter der Frau darin ein Wohnungs¬
recht auf Lebzeiten besaß , und beide Weiber mit einander im Unftic-
den lebten. Unter diesen Umständen war Albinger mit Enz in Kauf¬
unterhandlungen getreten und mit diesem um den Kauftreis von
2650 fl., vorbehaltlich der Zustimmung der angeklagten Eheftau , einig
geworden. Diese letztere verlangte jcvoch Anfangs 2700 fl . als Kauf¬
summe und verstcherte vor dem Schwurgericht mit aller Entschieden¬
heit , daß sie auch dem Johann Enz gegenüber auf dieser Forderung
deharrt und keineswegs durch freiwilligen Handschlag ihre Zustimmung
zu dem Verkauf um 2650 fl . ertheilt habe .

' En; habe ihr vielmehr
die Hand gewaltsam aus der TasHe gerissen und auf solche Weise
dm Handschlag (welcher nach herrschender Bvlkssitte bei uns allgemein
als Zeichen des Einverständnisses bei Verträgen gilt) widerrechtlich
erzwungen. Das Ergebniß der Verhandlung ivies jedoch nach , daß
die Angeklagte sofort nach ihrer mit Enz wegen des Hauskaufs ge¬
pflogenen Unterredung sich dahin geäußert hatte : „So, jetzt jst's fertig
— der har's jetzt , und dem gönn ' jch 's !" Auch bei anderen Gelegen¬
heiten sprach sie sich unverhohlen darüber aus , daß Enz jetzt der
Käufer und Eigenlhümer ihres Hauses sei , und bemühte fich ciftjg ,
den Letztem selber über Ansprüche und Einsprachen ihrer Mutter,
welche diese wegen des Verkaufs geltend zu machen suchte, zu beruhi¬
gen. Ebenso hatte auch der Käufer Enz sogleich nach seiner Unter¬
handlung mit der Angeklagten sich ats den neuen Eigenthümer
betrachtet und namentlich den im Hause wohnenden Miethsleuten die
Miethe , aufgekündigt. Hiernach unv in Anbetracht , baß die Ange¬
klagte auch noch zwei in der Sitzung erschienene ehrliche Frauen zu
verteitm gesucht hatte , ihr Zeugmß so einzurichten , daß dasselbe ihr,
der Angeklagten , „nicht bas Genick breche", mußte sich die Ueber -
zmgung feststellm , daß zwischen Johann Enz und der Angeklagten ein
Einverständniß über den Kaufpreisen der vom Ersteren behaupteten
Weise wirklich zu Stande gekommen mar , und daß nur die Aussicht ,
welche sich der Angeklagten durch ein späteres höheres Rachgebot auf
das fragliche Haus eröffnet hatte , ihre Reue hinsichtlich des Vertrags¬
abschlusses erweckte und die verderbliche Veranlassung für sie war ,
ihr Uebercinkommm mit Enz gegen besseres Wissen eidlich abzn-
läugnen . Die Geschworenen sprachen nach kurzer Berathung das
Schuldig über die Angeklagte aus , welche hiernach wegen Meineids
zu einer Zuchthausstrafe von 3 Jahren nebst einer Geldbuße von
150 fl . verurthellt und außerdem für unfähig erklärt worden ist, fer¬
nerhin zum Eide »der zum gerichtliche Zeugnisse zugrtaffm zu
werden. (U . L. Z.)



476

Nur noch zwei Tage dauert der Verkauf. "öT
Gut und billig
Gerberstraße Nro. 406 , ebener Erde, in Offenburg

Lyoner Taffte von guter gekochter haltbarer Seide,
Gewirkte Long-Shawls , acht Lyoner reine Wolle,
Kleiderstoffe in allen Sorten,
Tischdecken , Foulordtücher , Unterrocke , wollene
Showls und Sommer -Shawls in guten Qualitäten

zu außerordentlich billigen Preisen ausverkauft.
Das Verkaufs-Loeal befindet sich im Hause des Herrn Lemle

Bodenheimer , Gerberstraße Nr. 406, ebener Erde, in Offenburg.
P.S. Und dauert der Verknus nur noch zwei Tage .

Sommer-ShawlS, Zltt “p* a2 "- i8,t-
Das Verkaufs -Local befindet stch im Hause des Herrn Lemle Bodemheimev , Gerber -

siraße Nro . 406 , ebener Erde , in Offenburg .
P .S . Der Verkauf dauert nur noch zwei Tage .

Gewerbe - Verein .
SawStag den 8. d. findet in der Bierbrauerei des Herrn

Z. Schnewacher , Abends 8 Uhr, eine

Vereinsverfammlllng
Satt , « »zu die Mitglieder und Freunde de« Vereins eingrladcn

werde».
Tagesordnung .

Bortrag von Bereinsmitglied Gögg über Münz-, Maaß-

und GewichtSknude.
MÜtheiinng eiogelanfrocr Berichte re.

Der Lorgand Der Schriftführer

Jos . Nona . A . Föhrendach .

Vffenburger Männergesangvrrem
Oonvoräm.

Dienstag den 4 . d . M ,
zu Ehre « de« scheidenden MufikdirectorS Herrn C . 3 s e n m a n u

t« Saale de» Cafe Schmidt, Abends 8 Uhr

Danket ,
wozu die passtven Bereinsmitglieder freundlichst eingeiaden werde».

Der Vorstand .

Anzeige .
Auch in diesem Sommer empfehle ich mich wieder im Gelb -

färden von Leinwand , Kleiderstoffen und Lederwerk in allen Schah-

tirnngen in- und außerhalb dem HauS bei der promptesten Bedienung .
Katharina Schnell , ged . Spritzmaier,

aus Darmstadt.
Näheres bei Herren Gebrüder Sauer , Bierbrauer.

Frucht - Mittelpreise .

Ein Centner Ackern ,
27? Juni .

Genäenbach,
14 . Juni .

Gengenbach ,
22 . Juni .

fl. kr . st. kr . fl- kr.
Waizen . . . . 3 18 3 24 5 >2
Kernen . — — — — -

Halbwaizeir . . — — 4 24 4 15.
Fees . 4 9- —
Korn . . . . . . 3 27 - -

Gerste . . . . . __
Welschkorn . . . — - _ — — —»

Haber . . . . 4 - 4 30
' » 30

Einrückungen in den Ortenaner Boten werden angenommen ::

für das Dienstagblatt dis SamStag Abends 7 Uhr ;
für das DonuerStagblatt dis Dienstag Abends 7 Uhr ;

für das SamStagblatt, , ( welches schon am Freitag gedruckt wird ,
damit solches Samstag früh überall hin durch die Laudpost-

doten adgehen kann,) dis Donnerstag Morgens 8 Uhr.

Verantworttkcher Redakteur : I . O t t r n t. — Druck «ad Verlag der Bnchdruckerei von 3 - O t » e n t.
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